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Diſe figur gehöꝛtʒu dem erſten ar⸗
lickel des einonndfůnfftʒigiſtenn ge⸗
genwurffs. In wie groſſen eren vnſer
hert ſolt gehalten ſein woꝛden , als her⸗
nachuolgt in ð außlegüg diſer figurẽ .

Der einvndfuͤnfftzigiſt gegẽwurff
wie die heiligkeit iſt enteret woꝛden

8 Je heymlich ynnerheyligkeyt.
iſt ʒu vneren geöffnet vnd em⸗

ploſſet woꝛden .

Die außlegũg des erſten artickels .
Da der ertʒengelgabꝛiel. der weꝛdẽ

iunckfrewlichen muter vnnſers herren .
die keuͤſchen heiligen empfengknus vñ
die frölichen gepurt . deſſelben vnſers
berrẽ irs kinds. von dem heiligẽ geiſte
mir. vnd auß ir . kůnfftig verkündet . da
ſpꝛach er vntter andern woꝛtenn ʒu ir .
Das auß dir heilig gepoꝛnn wirt . das
wirt gottes ſun geheiſſen ꝛc. Das hei⸗
lig. ſpꝛacher. vñ nit der heilig .ʒu beden
tung das er die weſenlichheiligkeit vñ
heiltun iſt. Sol man nun ander heiltũb
nit anrůrn.nit ſehẽ noch entdecken .dañ
nit foꝛchten . mitgroſſer ere erbietung
vndandacht. anbeten. vnd auch mit

cher weiß getar mã etlichs mit entploſ
ſen oder bewegenn. als offt bewert iſt
woꝛden . wann etlich die der heiligẽ ge
peyn bloß geſehenhaben. ſind geplagt
woꝛden. vnd eins gehen tods geſtoꝛbẽ.
als ſant Gregoꝛius ſchreibt in dem re

giſter. vnnd man liſet in der tranſlacion
lant Stephans .von ſant laurentʒeuge
peyn ꝛc. mit was groſſer andacht. ʒucht
vñ ere erbietungſolt man daff criſtũge
ſchen haben. der der weſenlich gott iſt.
ſo man ſeiner knechts knecht. toten

05peyn entplöſſet nit getar ſehen. (Di⸗
le helligkeit criſti iſtbegriffenn in dem

Bon der onbillichen furfurung criſti
obern teyl diſer. lr . figur . Da moyſes
voꝛ dem pꝛinnendenn buſch anbettend

knyet. wannder. der moyſen erſchein .in
dem liechtẽ buſchs. was ein engel. Acti
am vij .ca. doch in ð perſon gottes . Vñ
gepot moyſi. das er ym nit nahnẽ . ſunð
die ſchuch abʒiehẽſolt . wañ die ſtat da
er ſtůnde werheilig· Exodi am.ii . capi.
Vñ moyſesgetoꝛſt den engelnit anſe

/

hen . ſunder er verbarg ſein angeſicht .
Deßgleichẽ wirt ſie auch degriffen

in dem vnttern teil diſer figur. Sa ð en

gel dem ioſue. moyſes nachfolger in dẽ
regiment erſchein .das ioſue voꝛ ym fůr
ſich nyder fiel vnd ſpꝛach .wʒ redt mein

herr ʒu ſeinẽ diener .Da ſpꝛach er auch.
Zeüh ab dein ſchuch. wann die ſtat iſt
heilig dar an du ſteeſt Joſue am .vcap .
O ſind die ſtet da die engel erſchynen

ſind. alſo gewirdiget vñ geheiliget woꝛ

den. Wie ſolt man denn den menſchen
geeret vnd gewirdiget haben. der ſelbs
weſenlicher got was . ¶ Deßgleichenn
die arch gottes ſolt nit bloß angerůrt .
noch geſehen werden. auch von den wir
digiſten vntter denleuiten. die doch die
ner des tabernackes waren . vnd ſolten
die gefeß deſſelben . als dẽ göldẽ leůch
ter . mit den ſiben lampeln. den gůldenn

tiſch. den gůldenn altar des weyrachs.
vnd deßgleichen. mit aller ʒugehöꝛung
als die darʒugeweiht warenn . tragen .
dannoch wʒ ynen bey der pen des tods

verboten .das ſie es bloß nit ſehen ſoltẽ
es wer deñ ʒwifeltig. oder dryfeltig be

deckt. ond eingewickelt .dermenner von

bethſamis. wurdenn fůnfftzig tauſent .
das iſt. ſouil treffenlicher . das man ſie
fůr ſo vil möcht geachtet haben. des ge
hen tods geplagt. darümb. das ſie die

archgottes ploß angeſehẽ hetẽj Reg



Vondervnbillichen furfurung eriſti

vj .da die pꝛieſter die arch gottes durch
den ioꝛdan ſolten tragen . da gepot io⸗

ſue. das das volck bey ʒweyen tauſennt

elenpogen weit. nit ʒu der arch nehnen

ſolt. Joſue am . ii· ca . Da got auff dem

berg ſynay. diet . gebot geben wolt . da

gepot er durch moyſen dem volck . das

ſie ſich von eelichen wercken enthielten

vnd ire cleider wüſchen. vnnd ſich drey

tag bereitten .vnd keiner dem berg nah

nen. noch ſeinen oꝛt anrüren ſolten bey.

der pen der verſteinigung .vnd der auff

dem berg in der geſtalt des feüres er⸗

ſchyne. was ein engel in der perſon got

tes.nit got ſelbs. ſunder gottes diener .

Muſt man ſich dann alſo ʒu der gegen

wertigkeit eines botten vñ dieners cri⸗

ſti . von ferrem bereitten vnd inſoͤlchen
foꝛchten ſteen . ſo gedenck wie man ſich
gegẽ dem gehalten ſolt haben . der we⸗

ſenlich ſelbs got iſt . ¶ Itẽ ſolt mã min

die ding .die allein figuren vnd ʒeichen
des herrẽ warẽ. als die arch . ʒu der nye

mands genahnengetoꝛſt. denn allein ð

fuͤrſt der pꝛieſter . ð biſchoff. ein mal in

dem iar . mit groſſer ſolennitet herrlig⸗
keit. heiligen cleidern . ſundern opfernn.

vnd andern vmbſteenden alſo verber⸗

gen. bewaren .eren vnd in heligkeit hal

ten. als kůnig dauid .ʒu ere der arch got

tes den tempel den er lieber ſelbs ge⸗

paut het. ſeinen ſun Salomon ʒebawen
furgabe. vnnd hundert tauſent zentner

goldes .vñ tauſent mal tauſent ʒentner

ſilgers dar ʒu.j.Paralip .amxxij. vñ an⸗

der W0 gewicht kein ʒalwʒ. voꝛ
vile der menige opfert .vñ oꝛdinirt . acht

vnddreyſſig rauſent diener vnd leuiten

dar ʒu ꝛc. In welchen eren ſolt man dẽ

herren gehaltẽ haben der die lebendig
weſenlch arch gottes was uac dedz

man an ym außwendig ſahe .vñ nach dẽ

das er võ mwendig zeglauben vñ inß

warheit wʒ warer got. der ob dẽ engeln
nit võ geſchlagnẽ gold gemachet. ſundð
ob den himliſchen verſtentlichenn .hoh

ſchwebendẽ.veſtſteenden. ſicher ruendẽ

clarſcheinenden trönen . vnnd chenibm

ſitʒet .mitwas liebe. andacht . ere erbie /
tũg.demutigkeit . hertʒlicherfrewd. vñ

danck berkeit ſolt man yne. geſehen . ge /

höꝛet .vñ angerůret habẽ. ſo er ſich auß

liebe .zudem mẽſchẽ . außgnadẽteicher
ſenfftmůtigkeit .demẽſche vñ̃ irs heils
willen .ſo gemeinſam vñ lieplich mach/

et.das er ſich die gepꝛech enhafftigen.
die ſůnder. die vnreinẽ .die nit vntter dẽ

leũten wonẽ ſoltẽ ließ anrren . vñ růtt

an die teöfelhefftigẽ .die todtẽ .vñ ales

ley pꝛechẽhafftiger menſchẽ . das er e⸗

nem yeglichenn helffe nach ſeiner not /

dürfftigkeit .vñ ſo er ſich ſo gemeynlich
yederman nůtʒ machet ſo merckmit wʒ

fleiß. vnd ſoꝛgfeltigkeit man yne ſolt be

wart haben . vñ beſunder die iuden . die

einen beſundern fleiß heten ʒeuerbergẽ
vnd ʒubehüten ir heiltum. vnd tet ynet

vber alle dig wee . als ioſephus ſchreibt .
weñ ir heimlich heiligkeiten .den heiden

endeckt vnd geöffnet wurden . Wie ſo

ten ſie denn den herren . derynen aleyn

80
ant was als er ſelbs ſpꝛach. bewatt.

chůt . vnnd verſoꝛgethabenn voꝛ den

fremden .vñ allermeiſt voꝛ den tömern .
die vber ſye geweltyg vnnd dar ʒu heß/

den waren. vnd mochtẽ yne ynen mit ge

walt nemen . als ſie ʒuföꝛchtenn heten.
nach irer volkomenheit ʒerechnen.
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